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Hochschule Ruhr-Universität Bochum 

Ggf. Standort  
 

Studiengang Development Management 

Abschlussgrad / Abschlussbezeichnung Master of Arts 

Studienform 
 

 

Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. 
ausbildungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 3 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 90 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

1.10.2000; Studienstart alle zwei Jahre 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

20-30 
alle 2 
Jahre 

Pro Semester ☐ Pro Jahr ☐ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

22 alle 2 
Jahre 

Pro Semester ☐ Pro Jahr ☐ 

Durchschnittliche Anzahl* der 
Absolventinnen und Absolventen 

21 alle 2 
Jahre 

Pro Semester ☐ Pro Jahr ☐ 

* Bezugszeitraum: Bezugszeitraum: 2000-2020 
Die Angabe erfolgt für den Zeitraum seit Bestehen des 
Studiengangs 

 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 3 

 

Verantwortliche Agentur AQAS e.V. 

Zuständige/r Referent/in Ninja Fischer 

Akkreditierungsbericht vom  21.7.2021 
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Ergebnisse auf einen Blick 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbericht (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien ge-
mäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 
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Kurzprofil des Studiengangs 

Die Ruhr-Universität Bochum (RUB) ist eine staatliche Universität des Landes Nordrhein-Westfalen, gehört 
nach eigenen Angaben zu den forschungsstärksten Universitäten und zählt mit rund 43.000 Studierenden zu 
den zehn größten Universitäten in Deutschland. Sie verweist auf ihre verzweigte, interdisziplinäre Struktur und 
ihren Auftrag als Volluniversität, ein breit differenziertes Lehr- und Forschungspotential bereitzustellen, um 
Lehr-, Forschungs- und Entwicklungsperspektiven aufzeigen und umsetzen zu können. Daneben führt sie 
Kooperationen mit Partnerhochschulen und in der Forschung auf, durch die sie sich als national und interna-
tional stark vernetzt und gleichzeitig durch Kooperationen mit den anderen Hochschulen und Forschungsein-
richtungen im Ruhrgebiet sowie mit der regionalen Wirtschaft in der Region verankert sieht. Als leitende Prin-
zipien in ihren Studiengängen gibt sie das Forschende und Lebenslange Lernen an. 

Der Masterstudiengang Development Management (MADM) ist am Institut für Entwicklungsforschung und 
Entwicklungspolitik (IEE) der RUB angesiedelt und ist der erste international ausgerichtete und englischspra-
chige, akkreditierte und auch im Ausland angebotene Studiengang der RUB. Daher prägt er nach eigenen 
Angaben die Internationalisierungsstrategie der RUB in ihren entwicklungsländerorientierten Teilen. Das IEE 
wurde in den 1960er Jahren als zentrale wissenschaftliche Einrichtung der RUB mit interdisziplinärem For-
schungs- und Lehrauftrag gegründet. Dem IEE gehören Personen aus den Wirtschafts-, Sozial-, Rechts- und 
Geowissenschaften an. Neben dem vorliegenden Studiengang wird ein internationales PhD-Programm ange-
boten sowie ab dem Jahr 2021 ein European Joint Doctorate. Die Masterstudierenden sollen dabei vom inter-
nationalen Lehr- und Forschungsnetzwerk profitieren. Die Lehre im vorliegenden Studiengang wird an der 
Ruhr-Universität Bochum sowie im Rahmen eines Parallelangebots eines gleichnamigen Studiengangs an der 
University of the Western Cape, Südafrika, durchgeführt. Kontakt zwischen beiden Studiengängen besteht 
über gemeinsame Summer Schools.  

Der Studiengang richtet sich an unterschiedliche Zielgruppen, die eine Laufbahn im Bereich der internationalen 
Zusammenarbeit und der Entwicklungszusammenarbeit anstreben: an zukünftige Fach- und Führungskräfte aus 
Entwicklungsländern mit einem relevanten ersten akademischen Abschluss und erster Praxiserfahrung in einer 
für den Studiengang einschlägigen Tätigkeit in Behörden, öffentlichen oder privaten Unternehmen oder Instituti-
onen; an Interessierte aus Entwicklungsländern, die über thematisch einschlägige Forschungs- und Lehrerfah-
rungen an einer Universität oder einem Forschungsinstitut verfügen; an Bewerber/innen, die nicht aus einem 
Entwicklungsland stammen, die über einen ersten relevanten akademischen Abschluss und erste praktische 
Erfahrung im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit verfügen. Die Aufnahme erfolgt alle zwei Jahre. Eine 
Förderung der Studierenden im Rahmen des Programms entwicklungsbezogener Postgraduiertenstudiengänge 
ist möglich. Pro Durchgang werden zwischen sieben und zwölf Stipendien vergeben. 

Bis zum Zeitpunkt der Erstellung des Selbstberichts wurde das Programm von Studierenden aus 75 Ländern 
absolviert. Die begrenzte Gruppengröße soll dabei neben einer intensiven Betreuung der Studierenden und 
einer ausgeprägten Kommunikation zwischen Lehrenden und Studierenden besonders den interkulturellen 
Austausch befördern. Die Integration einer Praktikumsphase sowie internationaler Mobilitätsphasen (Sommer-
schule in Südafrika, Feldforschungsphase) wird ebenfalls als profilbildend genannt.  
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Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums 

Die Gutachtergruppe ist erfreut über die positive Entwicklung, die der Studiengang seit der letzten Akkreditie-
rung offensichtlich durchlaufen hat und über die nachvollziehbare Dokumentation des Programms. Im Verfah-
ren konnten die wenigen noch offen gebliebenen Fragen vollumfänglich beantwortet werden, weshalb die 
Gutachterin und die Gutachter zu einem positiven Ergebnis hinsichtlich der Einschätzung der fachlich-inhaltli-
chen Kriterien gelangt sind.  

Bei dem Studiengang „Development Management“ der Ruhr-Universität Bochum handelt es sich um ein in-
haltlich gutes und elaboriertes Programm, bei dem im Gespräch sowohl mit den Lehrenden als auch mit den 
administrativen Mitarbeiterinnen deutlich wurde, dass es sich um ein eingespieltes Team handelt. Der Studi-
engang kann auf sein langes Bestehen seit dem Jahr 2000 zurückblicken und ist dementsprechend in ge-
wachsene und etablierte Strukturen innerhalb der Universität eingebettet. Das Programm stellt in gewisser 
Hinsicht ein Nischenprodukt dar, das sich an eine spezifische Zielgruppe insbesondere internationaler Studie-
render richtet und für diese ein sinnvolles und gewinnbringendes Masterprogramm bietet. Dies zeigte sich 
auch in den Rückmeldungen der Studierenden, die einen engagierten, aber ebenso konstruktiv-kritischen Ein-
druck hinterlassen haben. Aufgrund der vorhandenen, oft mehrjährigen Berufserfahrung stellen die Studieren-
den gewisse Ansprüche an den Studiengang, der ihnen zur beruflichen Weiterbildung dienen soll – und dies 
nach ihren Einschätzungen auch leistet – um sich im Anschluss für gehobenere Stellen oder für eine anschlie-
ßende Promotion zu qualifizieren.  

Eine Möglichkeit, das Programm im Sinne der Studierenden noch effizienter zu gestalten, könnte der Prozess 
zur Themenfestlegung der Masterarbeit sein. Die Gutachterin und die Gutachter hat das Konzept überzeugt, 
dass die Festlegung auf ein Thema bereits frühzeitig im Studium erfolgen muss, um die Vorbereitung und 
Bearbeitung des Themas sowie der vorangehenden Feldforschung in einem dreisemestrigen Studium ange-
messen durchführen zu können. Trotzdem schienen zumindest einzelne Studierende nicht ausreichend dar-
über informiert und darauf vorbereitet zu sein, dass sie das Thema am Anfang des ersten Semesters bereits 
gewählt haben sollten und die Themenfindung zu dem Zeitpunkt abgeschlossen sein sollte, um im Nachgang 
ggf. nur noch den methodischen Ansatz an die Fragestellung anpassen zu müssen. Hierauf könnte zukünftig 
noch genauer eingegangen werden, zum Beispiel bei der Erteilung der Zusage für einen Studienplatz.  

Die Vermittlung von Kenntnissen in Statistik ist überzeugend im Studiengang verankert und es gibt eine sinn-
volle basale Ausbildung, sie könnte aber tiefer gehen und über das, was aus einem Bachelorstudium bekannt 
sein könnte/sollte, hinausgehen. Das Konzept, das aktuell umgesetzt wird, passt aber für die Zielgruppe in 
diesem Studiengang, der interdisziplinär ausgerichtet ist, und bei dem die Studierenden ggf. die entsprechen-
den fundierten Grundkenntnisse nicht unbedingt mitbringen. Zudem wurde deutlich, dass sich die Studieren-
den bei Bedarf und je nach Themenstellung und methodischem Ansatz der Masterarbeit zusätzliche und ver-
tiefende Kenntnisse in bestimmten Methoden mit Unterstützung der Lehrenden erarbeiten können.  
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I. Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

(gemäß Art. 2 Abs. 2 SV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO) 

 

I.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Maßgeblich für den Studiengang ist die durch die RUB verabschiedete Prüfungsordnung. Dies regelt § 1 (1).  

Der Studiengang „Development Management“ wird als Vollzeitstudium angeboten und umfasst gemäß § 5 der 
Prüfungsordnung eine Regelstudienzeit von drei Semestern und einen Umfang von 90 Credit Points (CP).  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Es handelt sich um einen konsekutive Masterstudiengang. Eine Profilzuordnung ist nicht vorgesehen.  

Gemäß § 14 der Prüfungsordnung ist eine Abschlussarbeit vorgesehen. Die Masterarbeit soll zeigen, dass die 
Kandidatin oder der Kandidat in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem auf dem Gebiet 
des Development Managements in dem von ihr oder ihm gewählten Bereich selbstständig nach wissenschaft-
lichen Methoden zu bearbeiten. Die Bearbeitungszeit beträgt gemäß § 14 der Prüfungsordnung 18 Wochen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.3 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Zum Studiengang kann gemäß § 3 (1) der PO zugelassen werden, wer: 

1. über einen Abschluss eines Bachelorstudiengangs im Umfang von 210 CP oder den Nachweis eines Erst-
studiums im Umfang von 180 CP und von anerkennungsfähigen Leistungen im Umfang von 30 CP oder 
einen als gleichwertig anerkannten Abschluss in den Gebieten Politikwissenschaft, Rechtswissenschaft, 
Soziologie, Wirtschaftswissenschaften oder Geowissenschaften, Landwirtschaft, Forst- und Umweltwis-
senschaften mit dokumentierter politikwissenschaftlicher oder rechtswissenschaftlicher oder soziologieori-
entierter oder wirtschaftswissenschaftlicher Ausrichtung an einer Hochschule außerhalb oder innerhalb des 
Geltungsbereichs des Grundgesetzes mit mindestens der Note „second class, upper division“ bzw. einer 
vergleichbaren Note verfügt sowie 

2. ausreichende Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift (TOEFL-Wert 79-80 Punkte internet-
basiert (äquivalent zu 213 Punkten computerbasiert oder 550 schriftlich) oder IELTS: band 6) vorweist und 

3. eine praktische Tätigkeit mit Bezug zum Management von Entwicklungsprogrammen und -projekten von 
mehr als vier Wochen oder die Mitarbeit an Forschung und Lehre mit Bezug zum Management von Ent-
wicklungsprogrammen und -projekten an einer Hochschule nachweist. 
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Für Kandidat/inn/en, die die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, wird jedes Kriterium auf einer Skala von 1 bis 
4 bewertet. In die Gesamtbewertung einer Bewerbung fließen die Note des ersten Studienabschlusses mit 
einer Gewichtung von 40 %, die Entwicklungszusammenarbeit-Relevanz der Tätigkeit und die Qualität der 
englischen Sprachkenntnisse mit je 30 % ein. Der Auswahlausschuss des Masterstudiengang, der mit dem 
Prüfungsausschuss identisch ist und in dem für die Auswahl der Stipendiat/inn/en zusätzlich der DAAD ver-
treten ist, erstellt auf Basis des Rankings eine Shortlist von Kandidat/inn/en, die für die Zulassung vorgeschla-
gen werden. Abschließend werden mit den Kandidat/inn/en auf der Shortlist Telefon- oder Video-Interviews 
durchgeführt, auf deren Basis die endgültige Auswahlentscheidung erfolgt. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.4 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Es handelt sich um einen Studiengang der Fächergruppe Sozial- und Wirtschaftswissenschaften. Als Ab-
schlussgrad wird gemäß § 2 der Prüfungsordnung „Master of Arts“ vergeben. 

Gemäß § 18 (3) der Prüfungsordnung erhalten die Absolvent/inn/en zusammen mit dem Zeugnis ein Diploma 
Supplement. Dem Selbstbericht liegt ein Beispiel in deutscher und in englischer Sprache in der aktuell von 
HRK und KMK abgestimmten gültigen Fassung (Stand Dezember 2018) bei.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.5 Modularisierung (§ 7 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

Das Curriculum setzt sich aus Modulen zusammen, von die sich über maximal zwei Semester erstrecken. Die 
Module umfassen i. d. R. 6 CP. Wird ein Modul in Kombination mit einem Spezialisierungskurs absolviert, 
erhöht sich die Zahl der Leistungspunkte auf 9 CP. Entsprechend ist ein Modul aus verschiedenen Lernele-
menten bzw. Lehrveranstaltungen zusammengesetzt. Da der Studiengang nur alle zwei Jahre eine neue 
Gruppe von Studierenden aufnimmt, wird jedes Modul i. d. R. nur einmal pro Durchgang angeboten. Sofern 
die Teilnahme an einem Modul Kenntnisse aus anderen Modulen des Studiengangs voraussetzt, erläutert die 
RUB im Selbstbericht, dass die zeitliche Taktung des Angebots entsprechend erfolgt. Die Module Research 
Project I (mit Seminararbeit) und Research Project II (mit Masterarbeit und mündlicher Abschlussprüfung) 
umfassen 15 bzw. 30 CP.  

Das Modulhandbuch enthält alle nach § 7 Abs. 2 MRVO erforderlichen Angaben, insbesondere Angaben zu 
den Inhalten und Qualifikationszielen, den Lehr- und Lernformen, den Leistungspunkten und der Prüfung so-
wie dem Arbeitsaufwand. Modulverantwortliche sind ebenfalls für jedes Modul benannt. 

Aus dem Diploma Supplement geht hervor, dass auf dem Zeugnis neben der Abschlussnote nach deutschem 
Notensystem auch die Ausweisung einer relativen Note erfolgt. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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I.6 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 

In § 6 (5) der Prüfungsordnung ist festgelegt, dass je Semester 30 CP erworben werden können. Außerdem ist 
in § 5 (1) geregelt, dass einem CP ein durchschnittlicher Arbeitsaufwand von 30 Stunden zugrunde gelegt wird.  

Die im Abschnitt zu § 5 dargestellten Zugangsvoraussetzungen stellen sicher, dass die Absolventinnen und 
Absolventen mit dem Abschluss des Masterstudiengangs im Regelfall unter Einbezug des grundständigen 
Studiums 300 CP erworben haben. 

Der Umfang der Masterarbeit ist in § 14 der Prüfungsordnung geregelt und beträgt 24 CP. Hinzu kommen die 
zugehörige mündliche Prüfung und ein Begleitseminar (6 CP).  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

I.7 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV) 

Sachstand/Bewertung 

In § 10 der Prüfungsordnung sind Regeln zur Anerkennung von Leistungen, die an anderen Hochschulen 
erbracht wurden, sowie Regeln zur Anrechnung außerhochschulisch erworbener Kompetenzen vorgesehen.  

Wenn die Zulassung mit einem Erststudium im Umfang von 180 CP erfolgt, müssen Leistungen im Umfang 
von bis zu 30 CP nachgeholt werden. Hierfür wurden u. a. Modulbeschreibungen für mögliche anrechenbare 
Leistungen vorgelegt.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt.  
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II. Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 StAkkrStV i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a StAkkrStV und §§ 11 bis 16; §§ 19 bis 21 und § 24 Abs. 4 MRVO) 

 

II.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung 

Inhaltliche Weiterentwicklungen des Studiengangs in den letzten Jahren betrafen gemäß Selbstbericht der 
RUB eine stärkere Konturierung von Themenfeldern, die die Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable 
Development Goals) der UN berücksichtigen, wie poverty reduction, food security, food safety, food sovereig-
nty, job creation, labour regulations, social protection, urbanisation, climate change and climate policies oder 
migration. Außerdem werden inzwischen zusätzliche Wahlpflichtangebote zur Vertiefung qualitativer bzw. 
quantitativer Methodenkompetenzen angeboten und nach Darstellung im Selbstbericht wurden die Angebote 
zur überfachlichen und akademischen Qualifizierung zum Beispiel im wissenschaftlichen Schreiben ausge-
baut. Die Empfehlungen aus der letzten Akkreditierung sind nach Angaben der RUB in einigen Bereichen in 
die Weiterentwicklung eingeflossen, zum Beispiel durch den früheren Start der Summer School im ersten 
Semester und die Überarbeitung der Internetpräsenz.  

Der Masterstudiengang wird seit dem Jahr 2002 in inhaltlich identischer Form auch an der University of the 
Western Cape (UWC), Südafrika, angeboten, insbesondere für Studierende aus Ländern der Sub-Sahara. Die 
zeitlich versetzt durchgeführten, aber organisatorisch voneinander unabhängigen Studienprogramme sind 
durch gemeinsame Studienabschnitte zwar inhaltlich durch zwei vierwöchige Summer Schools miteinander 
verzahnt, dabei aber in der Durchführung voneinander unabhängig. Konkret handelt es sich bei der Verzah-
nung um zwei vierwöchige Summer Schools, von denen eine an der RUB und eine an der UWC durchgeführt 
wird. Auf diese Weise verbringen die Bochumer Studierenden im Verlauf ihres Studiums einen Monat an der 
UWC. Das vorliegende Gutachten bezieht sich aber ausschließlich auf den Studiengang der Ruhr-Universität 
Bochum, der in Deutschland durchgeführt wird.  

Diskutiert wurden durch die Gutachtergruppe in den Gesprächen mit der Hochschulleitung, den Lehrenden und 
Verantwortlichen sowie den Studierenden u. a. die Entwicklungen seit der letzten Akkreditierung, die aktuelle 
Umsetzung des Studiengangs mit einer fachlich und sprachlich-kulturell heterogenen Studierendenschaft, die 
Organisation des Studiums und die Frage der Bereitstellung von Lehrdeputat aus unterschiedlichen Fakultäten 
und das damit verbundene notwendige Commitment aller Beteiligten, dieses auch regelmäßig und für den Stu-
diengang passend zu erbringen, sowie der Umfang von 90 CP, die in diesem dreisemestrigen Studiengang re-
gulär erworben werden, und das Sicherstellen des Erreichens von 300 CP mit dem Masterabschluss.  

 

II.2 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO) 

Sachstand 

Der Masterstudiengang „Development Management“ der Ruhr-Universität soll dazu dienen, unter Berücksich-
tigung der Anforderungen und Veränderungen in der Berufswelt die erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fä-
higkeiten und Methoden so zu vermitteln, dass die Studierenden zu wissenschaftlicher Arbeit, zur kritischen 
Einordnung der wissenschaftlichen Erkenntnisse und zu verantwortlichem, effizienzorientiertem Handeln be-
fähigt werden. Die Absolventinnen und Absolventen sollen sich auf dem Gebiet des Development Manage-
ments Fachkenntnisse und Qualifikationen angeeignet haben, die sie dazu befähigen, wissenschaftliche Me-
thoden und Erkenntnisse des Development Managements mit der vorausgegangenen Ausbildung zu verbin-
den und sie in der praktischen Umsetzung in der Planung, Durchführung und Evaluierung von Programmen 
oder Projekten der Entwicklungszusammenarbeit anzuwenden. 
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Die RUB folgt eigenen Angaben zufolge in allen Studiengängen dem Prinzip des forschenden Lernens, in dessen 
Kontext Studierende und Forscher/innen in akademischer Gemeinschaft neue Erkenntnisse gewinnen und be-
kanntes Wissen disziplinär und interdisziplinär reflektierend prüfen sollen. Dieses Prinzip ist im Zukunftskonzept 
„Forschung erfahren, erlernen, leben“ von der RUB verabschiedet worden. Forschendes Lernen definiert die 
Universität so, dass sich der Wissens- und Kompetenzerwerb an den Etappen des Forschungsprozesses orien-
tieren soll. Das Lernen soll in Forschungszusammenhängen und auf methodisch abgesicherte Art und Weise 
geschehen sowie fachbezogen-inhaltliche Neugier mit einem methodischen Vorgehen verbinden, das den An-
sprüchen nach Wiederholbarkeit, Transparenz und verständlicher Darstellung genügen soll. Konkrete For-
schungserfahrungen sollen ein praktisches Vertrautwerden mit wissenschaftlichen Arbeits- und Denkweisen er-
möglichen. In der Gemeinschaft von Lehrenden und Lernenden soll forschendes Lernen in disziplinäre und in-
terdisziplinäre Diskurse eingebunden werden, die kritisch-konstruktiv dazu beitragen sollen, das individuelle Wis-
sen in einen Gesamtzusammenhang zu setzen, zu erweitern, zu bestätigen bzw. zu korrigieren. 

Zu Studienbeginn sollen im vorliegenden Studiengang vor diesem Hintergrund die vorhandenen Kenntnisse 
und Fähigkeiten erweitert und vertieft und so eine multidisziplinäre Wissensbasis geschaffen werden, indem 
grundlegende Fach- und Methodenkompetenzen erworben werden. Diese Kompetenzen sollen im zweiten 
Semester weiter vertieft werden, während der Einsatz, die Anwendung und die Erzeugung von Wissen gemäß 
Selbstbericht zunehmend an Bedeutung gewinnen und in der Masterarbeit auf eine spezifische Fragestellung 
anzuwenden sind. Kommunikative und kooperative Kompetenzen sollen durch die Lehr- und Lernformen so-
wie entsprechende Prüfungsformen vertieft werden. Interkulturelles Lernen und stetiger interkultureller Dialog 
sollen in einer multinational zusammengesetzten Studierendengruppe und durch vielfältige Vernetzungsmög-
lichkeiten gefördert werden.  

Das Studium soll zur Übernahme von Fach- und Führungspositionen in der nationalen und der internationalen 
Entwicklungszusammenarbeit qualifizieren. Dafür sollen die Absolventinnen und Absolventen in der Lage sein, 
reale Entwicklungsprobleme zu erkennen und zu analysieren, in der Praxis umsetzbare Lösungsvorschläge 
zu unterbreiten und zu implementieren und deren Wirkungen zu messen. Ferner sollen sie die Fähigkeit be-
sitzen, die Analysen und Lösungen anderer Akteure zu verstehen, zu bewerten und für ihre eigene Arbeit 
nutzbar zu machen. Die Einbringung der Erfahrungen der Lehrenden in Organisationen, die in der Entwick-
lungszusammenarbeit tätig sind, und die Spiegelung mit den Erfahrungen der Studierenden in der Zusam-
menarbeit mit solchen Institutionen soll sich im Studium befruchtend auswirken. Die berufliche Anschlussfä-
higkeit kann darüber hinaus durch ein optionales Praktikum erweitert werden, das i. d. R. in deutschen Orga-
nisationen der Entwicklungszusammenarbeit absolviert wird. Die Anbindung der Masterarbeitsprojekte an ein 
realweltliches Problem der Entwicklungszusammenarbeit und die damit verbundene Feldforschung in einem 
Entwicklungsland wird als obligatorischer Studienbestandteil genannt. 

Hinsichtlich des Verbleibs der Absolventinnen und Absolventen verweist die RUB auf Verbleibsanalysen, aus 
denen gemäß Selbstbericht hervorgeht, dass der weit überwiegende Teil in Institutionen der Entwicklungszu-
sammenarbeit (EZ) tätig ist und Positionen mit Entscheidungskompetenz einnimmt.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Qualifikationsziele sind stimmig und sinnvoll konzipiert sowie nachvollziehbar dokumentiert. Das Studien-
gangskonzept hat die Gutachtergruppe auch bei der aktuellen Begutachtung zur Vorbereitung der Reakkredi-
tierung überzeugt.  

Der Studiengang adressiert eine bestimmte Zielgruppe mit einer spezifischen Zielrichtung auf Berufsfelder im 
Bereich der Entwicklungszusammenarbeit, die im Fall der Studierenden aus dem Ausland in der Regel bereits 
über eine längere Berufserfahrung verfügen und den Studiengang als Möglichkeit der Weiterbildung nutzen, 
auch wenn es sich um ein konsekutives Programm handelt. Das dreisemestrige Programm ist dabei beson-
ders attraktiv für ausländische Studierende. Für die kleine Minderheit der deutschen Studierenden mit einem 
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Bachelorabschluss mit weniger als 210 CP wurde eine sinnvolle Konzeption zum Erreichen der 300 CP ge-
funden, indem individuelle Lösungen durch die eventuelle Möglichkeit von Anrechnungen und/oder das Er-
bringen zusätzlicher Leistungen gefunden werden. So können Studierende mit einem 180 CP-Bachelorab-
schluss einer deutschen Universität auch die Qualifikationsziele sinnvoll erreichen. Der Studiengang ist so für 
beide Zielgruppen attraktiv und bietet eine sinnvolle Erweiterung und Vertiefung der vorhandenen Kenntnisse 
und Fähigkeiten.  

Die interdisziplinäre Ausrichtung des Studiengangs wird sinnvoll umgesetzt, ohne das Masterniveau entspre-
chend dem Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse aus dem Blick zu verlieren. Auf die he-
terogenen Vorkenntnisse der Studierenden wird angemessen Rücksicht genommen und Angebote zum Aus-
gleich fehlender Kenntnisse wurden geschaffen. Der Studiengang generiert so Absolventinnen und Absolven-
ten mit einem Weitblick für unterschiedliche Tätigkeiten im Entwicklungsbereich, wodurch sich für die Absol-
ventinnen und Absolventen viele Einstiegsmöglichkeiten in unterschiedlichen Feldern ergeben und ein „Blick 
über den Tellerrand“ ermöglicht wird.  

Die praktische Komponente im Studium mit Feldforschungsphase und optionalem Praktikum trägt in sinnvoller 
Art zur Befähigung zum Übergang in eine qualifizierte Erwerbstätigkeit bei. Ebenso erfolgt eine angemessene 
wissenschaftliche Qualifikation im Studienverlauf zur forschungsorientierten Vorbereitung auf die Anfertigung 
der Masterarbeit. Dies stellt eine sinnvolle Umsetzung des forschenden Lernens dar und bietet neben der 
wissenschaftlichen Qualifizierung gleichzeitig eine geeignete Vorbereitung auf praktische Tätigkeiten im spä-
teren Berufsleben. Der Studiengang berücksichtigt damit eine angemessene Qualifizierung der Studierenden 
auf wissenschaftlicher Ebene auf einem fortgeschrittenen Niveau entsprechend eines Masterstudiengangs 
und bereitet die Studierenden auf einen anschließenden Übergang in eine Promotion oder eine verantwor-
tungsvolle berufliche Tätigkeit vor.  

Das zum eigentlichen Studium zusätzlich mögliche freiwillige Praktikum ist sehr gut eingebettet in das Netz-
werk aus Beratung und Betreuung, ergänzt durch eine maßgeschneiderte Platzvermittlung durch die Mitarbei-
terinnen des Instituts für Entwicklungsforschung und Entwicklungspolitik (IEE). Das Studium trägt so zur Netz-
werkbildung der Studierenden untereinander sowie durch die vielfältigen Kontakte zu EZ-Organisationen auch 
mit potenziellen Arbeitgebern bei.  

Das internationale und interdisziplinäre Programm ist in weitreichender Weise dazu geeignet zur Persönlich-
keitsentwicklung der Studierenden beizutragen, indem interkulturelle Kompetenzen gefördert werden, fachli-
che Aspekte ebenso im Studium thematisiert werden wie weitreichende Fragen und Probleme einer globalen 
Gesellschaft. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.3 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO) 

II.3.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO) 

Sachstand 

Das Studium kann alle zwei Jahre im September begonnen werden. Die im Studium zu erwerbenden CP 
verteilen sich auf den Pflichtbereich (69 CP; Theories of Development and Underdevelopment; Methods of 
Empirical Social Research; die beiden Research Projects) und den Wahlpflichtbereich (21 CP; Institutions and 
Development; Actors in Development Cooperation; The Managerial Cycle/Process; Management of Reforms; 
Free Specialisation: Methods, tools, and topics). Im ersten Semester sollen die Studierenden EZ-relevante 
entwicklungstheoretische Ansätze kennenlernen, die Rolle von Institutionen analysieren und sich mit den 
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Akteuren der Entwicklungszusammenarbeit befassen. Ergänzend erfolgt die Einführung in und Vertiefung von 
Methoden der empirischen Sozialforschung. Außerdem ist die Bearbeitung von Fallstudien aus der EZ-Praxis 
mit externen Referent/inn/en vorgesehen. Nach dem ersten Semester können die Studierenden außercurricu-
lar ein optionales Praktikum bei einer deutschen Organisation der Entwicklungszusammenarbeit absolvieren. 
Daneben können die Studierenden über das Curriculum hinaus begleitende Angebote der RUB nutzen, zum 
Beispiel zum Ausbau des Grundlagenwissens und zum Erwerb überfachlicher Qualifikationen inklusive 
Sprachkenntnissen. 

Im zweiten Semester sollen die Studierenden in theoriegeleiteten, methodenorientierten Lehr- und Übungs-
veranstaltungen und in Arbeiten an praktischen Fallstudien wissenschaftliche und praktische Aspekte des 
Programm- und Projektmanagements schulen und mit der Wirkungsmessung in der EZ verbinden. Daneben 
sollen ausgewählte Reformbereiche der EZ behandelt werden und die Studierenden ihre individuelle Spezia-
lisierung vorantreiben, die zur Vorbereitung der Masterarbeitsprojekte im Rahmen einer Seminararbeit erfolgt. 
Zum Ende des zweiten Semesters beginnt die Feldforschung, die sich bis ins dritte Semester erstreckt. An-
schließend ist das Verfassen der Masterarbeit vorgesehen, deren Stand und Erkenntnisse in Seminarveran-
staltungen sowie in der mündlichen Abschlussprüfung dargelegt werden sollen. Begleitend ist im dritten Se-
mester in Absprache und Zusammenarbeit mit den Studierenden ein Angebot an ausgewählten Seminaren 
vorgesehen, die zur Vertiefung von zuvor bereits in der Lehre aufgegriffenen Themen dienen oder Angebote 
zur Förderung der beruflichen Anschlussfähigkeit umfassen sollen. 

Dem Studiengang liegt nach Darstellung im Selbstbericht didaktisch ein Mentoringkonzept zugrunde. Es ist auf 
die durchgängige fachliche und methodische Unterstützung der letztlich zu Masterarbeiten auszubauenden For-
schungsvorhaben der Studierenden ausgerichtet, deren Vorbereitung bereits im ersten Semester beginnen soll. 
Auf Basis der im Bewerbungsprozess verfassten Motivationsschreiben und der vorliegenden beruflichen Erfah-
rungen werden zu Studienbeginn Masterarbeitsthemen identifiziert und jeder/jedem Studierenden ein/e fachlich 
und methodisch einschlägige/r Mentor/in aus dem Kreis des wissenschaftlichen Personals des IEE zugeordnet. 
Die Mentor/inn/en sollen mit den Studierenden die endgültige Themenabgrenzung der Masterarbeitsprojekte 
diskutieren und sicherstellen, dass einführende, insbesondere theoretische Literatur zum zu bearbeitenden The-
menbereich zur Verfügung steht. Über den gesamten weiteren Verlauf des Studiums sollen die Mentor/inn/en 
zunächst die Seminararbeiten und später die Masterarbeitsprojekte betreuen, regelmäßig den Arbeitsfortschritt 
mit den Studierenden diskutieren und im Hinblick auf die Anbindung der Masterarbeitsprojekte an ein reales 
Entwicklungsprojekt beraten, das den Gegenstand der Feldforschung bildet. 

Die Organisation der Lehre erfolgt in Veranstaltungsblöcken bestehend aus Vorlesungen, Übungen und Semi-
naren sowie Rollenspielen, Planspielen und Simulationen, wobei der Wissensaustauch unter den Studierenden 
sowie zwischen Studierenden und Lehrenden durch diskursive Phasen erheblichen Raum einnehmen soll. Stu-
dierendenzentriertes Lehren und Lernen soll durch auf studentische Partizipation abstellende Veranstaltungsfor-
mate gefördert und die diversen fachlichen, methodischen, sektoralen und kulturellen Erfahrungshintergründe 
der Studierenden zum Zwecke der Steigerung des Lernerfolgs aktiviert werden. Die Diversität der Studierenden 
soll zudem in Peer Learning-Formaten genutzt werden, in denen Arbeitspapiere oder Präsentationen in studen-
tischen Arbeitsgruppen vorgestellt, diskutiert und bewertet werden. Die Lernplattform Moodle wird zur Bereitstel-
lung von Kursmaterialien und Übungen genutzt. Weitere Formate befanden sich nach Darstellung im Selbstbe-
richt zum Zeitpunkt seiner Erstellung insbesondere Pandemie-bedingt in der Entwicklung.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Auch auf Ebene des Curriculums kommt die Gutachtergruppe zu dem Schluss, dass es sich um ein durch-
gängig stimmiges Konzept handelt. Das Curriculum nimmt sinnvoll Bezug auf die übergreifend formulierten 
Qualifikationsziele und setzt sie in den einzelnen Modulen nachvollziehbar um.  
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Das Programm erreicht keine weitreichende Tiefe in fachlicher Sicht, sondern ist interdisziplinär auf die oben 
genannte Zielgruppe ausgerichtet. Zusätzliche Wahlmöglichkeiten bieten aber die Option, zum Beispiel not-
wendige Methodenkenntnisse für die Feldforschungsphase im Studium zu erwerben bzw. auszubauen. Die 
Studierenden werden dabei bei Bedarf individuell unterstützt, um ein für ihre Vorkenntnisse und Bedürfnisse 
sinnvolles Studium umzusetzen. Eine große Hilfestellung stellt dabei die engmaschige Begleitung der Studie-
renden durch Mentorinnen und Mentoren dar, die durch das intensive Programm sowohl organisatorisch als 
auch in den Vorbereitungen der eigenständigen Feldforschung und Erstellung der Masterarbeit begleiten. 
Auch hierdurch kann das interdisziplinäre Konzept gelingen und die Studierenden beim Kompetenzerwerb 
adäquat unterstützt werden.  

Statistik ist überzeugend im Studiengang verankert und es gibt eine sinnvolle basale Ausbildung in diesem 
Bereich. Die Lehrangebote könnten aber weiter in die Tiefe gehen und über das, was aus einem Bachelorstu-
dium bekannt sein könnte/sollte, noch deutlicher hinausgehen. Das vorliegende Konzept ist aber für die Ziel-
gruppe dieses Studiengangs, die ggf. über keine Vorkenntnisse verfügt, passgenau konzipiert. Wegen der 
interdisziplinären Ausbildung bleibt es nicht aus, dass in gewissen Bereichen Abstriche gemacht werden müs-
sen, um alle Studierenden auf einen vergleichbaren Stand bringen zu können, da bei einigen die entsprechen-
den fundierten Grundkenntnisse nicht unbedingt zu Studienbeginn vorhanden sind. In den Gesprächen mit 
den Lehrenden und Verantwortlichen sowie mit Studierenden und Alumni wurde jedoch deutlich, dass sich die 
Studierenden bei Bedarf und je nach Themenstellung und methodischem Ansatz der Masterarbeit zusätzliche 
und vertiefende Kenntnisse in bestimmten Methoden – mit Unterstützung durch die Mentorin/den Mentor – 
erarbeiten müssen und je nach Kenntnisstand hier auch die Möglichkeit haben, sich Methodenkenntnisse auf 
höherem Niveau anzueignen und diese anzuwenden.  

Die Organisation des Lehrangebots in zweiwöchigen Blöcken bieten nicht allzu viele Möglichkeiten das Ge-
lernte zu reflektieren. Dieser Ablauf ist aber der Programmorganisation geschuldet, für die Lehrende zum Teil 
von anderen Universitäten – auch aus dem Ausland – nach Bochum anreisen, was wiederum ein besonderes 
Merkmal des Studiengangs ist. Zukünftig könnte überlegt werden, an welchen Stellen hier eine Entzerrung 
möglich wäre, um den Studierenden etwas mehr Spielraum zu geben, das Gelernte zu reflektieren.  

Die Modulbeschreibungen sind klar strukturiert und bieten alle notwendigen Informationen zu den einzelnen 
Modulen. Bei der letzten Akkreditierung wurde um einen Studienverlaufsplan gebeten; inzwischen liegt eine 
sehr transparente und nachvollziehbare Darstellung vor, die sogar nach einzelnen Wochen gestaffelt ist und 
damit gute Informationen für die Studierenden ebenso wie für Interessierte bietet.  

Freiräume im Studium sind durch den Wahlbereich gegeben, der eine große Bandbreite an Wahlmöglichkeiten 
eröffnet, aus denen die Studierenden sich die Angebote heraussuchen können, die sie im zweiten Semester 
für die Feldforschung und die anschließende Erstellung der Masterarbeit benötigen.  

Durch die kleinen Kohortengrößen kommen als Lehrformen weniger klassische Vorlesungen zum Einsatz. Die 
Lehre hat eher einen Kurs- und Übungscharakter, der nach Darstellung der Hochschule durch einen regen 
Austausch und Diskussionen der Lehrenden und Studierenden geprägt ist. Auch die Integration von Fallstu-
dien ist vorgesehen. Diese Umsetzung soll ein studierendenzentriertes Lehren und Lernen ermöglichen und 
zum Lernerfolg beitragen.  

Sinnvoll ist auch die im Studium vorgesehene Möglichkeit der Integration von Praxisanteilen durch ein optio-
nales Praktikum, das nahezu alle Studierenden absolvieren, und die verbindliche Feldforschungsphase, in der 
die Studierenden die praktische Anwendung und wissenschaftliche Reflektion des Gelernten umsetzen. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt.  
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II.3.2 Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO) 

Sachstand 

In den Studiengang sind zwei Mobilitätsphasen integriert. Die erste umfasst die Summer School „Research 
Methods and Development Practice“, die zum Ende des ersten Semesters an der University of the Western 
Cape (UWC) in Südafrika durchgeführt wird. Sie bringt – wie die zu Beginn des Studienprogramms durchge-
führte Summer School an der RUB – die Studierenden aus Bochum mit den Studierenden der UWC zusam-
men und soll so ihre Vernetzung fördern. Inhaltlich besteht sie aus einem Methodenkurs mit Praxisanteilen 
(„How to Conduct a Field Survey“), der als Vorbereitung auf den empirischen Teil in den eigenen Masterar-
beitsprojekten dienen soll, und Veranstaltungen zur Development Practice mit Referent/inn/en der UWC und 
Vertreter/inne/n (süd-)afrikanischer Organisationen der Entwicklungszusammenarbeit. Hierdurch sollen die 
Bochumer Studierenden einen ergänzenden Einblick in die Entwicklungszusammenarbeit Südafrikas gewin-
nen, das zunehmend als Geberland im Rahmen der Süd-Süd-Zusammenarbeit agiert. 

Eine weitere Mobilitätsphase ist im Rahmen der Bearbeitung der Masterarbeitsprojekte vorgesehen. Nach der 
theoretischen Einbettung einer entwicklungsrelevanten realweltlichen Fragestellung, der Ableitung von Hypothe-
sen und Identifikation einer geeigneten Fallstudie sowie der Vorbereitung des Designs zur empirischen Überprü-
fung („Research Project I“) soll die Datenerhebung zu diesem Zwecke im Rahmen einer 8–12-wöchigen Feldfor-
schungsphase nach dem zweiten Semester erfolgen. Anknüpfungspunkte für die Anbindung der Feldforschung 
an Projekte oder Institutionen der Entwicklungszusammenarbeit oder an entwicklungspolitisch relevante Inter-
ventionen ergeben sich gemäß Selbstbericht vielfach entweder aus der bisherigen beruflichen Tätigkeit der Stu-
dierenden oder aber aus Kontakten, die während der Praktikumsphase geknüpft werden konnten. 

Gemäß Selbstbericht können aus den Mitteln des IEE die Mobilitätsperioden des Studiums – insbesondere im 
Kontext der Feldforschungsphase – für alle Studierenden durch Bezuschussung oder vollständige Übernahme 
anfallender Flugkosten finanziell unterstützt werden. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachtergruppe begrüßt die feste Verankerung von Mobilitätsaspekten in dem Studiengang. Allein auf 
Basis von international ausgerichteten Veranstaltungen, wie zum Beispiel der Summer Schools oder Feldfor-
schungsprojekten in anderen Ländern, wird Mobilität gestärkt.  

Die Studierenden werden ferner unterstützt, optionale Praktika in internationalen Organisationen zu realisieren 
und werden hierbei ebenfalls bei eventuell notwendiger Mobilität (z. B. bei der Suche nach einer Unterkunft 
am Praktikumsort) durch das IEE unterstützt. Positiv hervorzuheben ist zudem die Einbindung der internatio-
nalen Studierendenschaft aus allen Teilen der Welt, die ebenso die internationalization at home möglich 
macht. Möglichkeiten zur Anrechnung von Leistungspunkten von im Ausland erbrachten Studienleistungen 
sind weitreichend vorhanden und setzen die Maßgaben der Lissabon-Konvention angemessen um.  

Es ist erfreulich, dass Lehrende im Rahmen des „flying faculty“-Modells ebenfalls zur Mobilität bestärkt werden. 
Die Angebote werden ergänzt durch eine Finanzierung durch Stipendien von Geldgebern, wie z. B. des DAAD. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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II.3.3 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 MRVO) 

Sachstand 

Nach Darstellung im Selbstbericht sind fünf Hochschullehrer/innen der RUB in die Lehre eingebunden (davon 
zwei emeritiert) sowie fünf PostDocs und drei weitere wissenschaftliche Mitarbeiter/innen. Die Lehrenden der 
RUB nehmen im sogenannten „flying faculty“-Modell am Studienort Kapstadt die gleichen Lehraufgaben wie 
in Bochum wahr.  

Die Lehrenden können die Angebote der RUB zur Personalentwicklung und -qualifizierung nutzen. Hierbei 
werden u. a. Coachings, Mentoringprogramme für die verschiedenen Qualifikationsstufen und Beratungsan-
gebote für neuberufende Professor/inn/en sowie Wissenschaftler/innen in Führungs- und Managementfunkti-
onen vorgehalten. Die Angebote und Instrumente zur Führungskräfteentwicklung werden vom Dezernat für 
Organisations- und Personalentwicklung unterstützt bzw. umgesetzt und weiterentwickelt. Das Zentrum für 
Wissenschaftsdidaktik der RUB bietet über die Abteilung Hochschuldidaktik u. a. entsprechende Qualifizie-
rungsprogramme, individuelle Coachingangebote oder auch eine wöchentliche Themensprechstunde an. Die 
Angebote stehen nach Darstellung der RUB Lehrenden und Lehrbeauftragten aller Qualifikationsstufen offen. 
Daneben gibt es auch Angebote für Tutor/inn/en und Studienfachberater/innen. Zudem werden Angebote zum 
eLearning und des Schreibzentrums vorgehalten. Unabhängig von Ort, Zeit und konkreten Fortbildungsveran-
staltungen können alle Mitglieder der RUB im Downloadcenter „LehreLaden“ Handreichungen, Texte etc. zu 
aktuellen Lehrthemen erhalten. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Wertschätzung der Hochschulleitung für den Studiengang ist hoch. Das Programm gehört im weiteren 
Sinne zum Weiterbildungsprogramm der Ruhr-Universität (wie oben erläutert als konsekutives Programm für 
Studierende mit einem ersten akademischen Abschluss, im Fall der Studierenden aus anderen Ländern häufig 
nach einigen Jahren Berufserfahrung), und es spielt eine relevante Rolle im Bereich Global Engagement und 
Global Capacity Building. Während der Gespräche im Rahmen des Begutachtungsverfahrens wurde klar und 
glaubhaft dargelegt, dass die personelle Ausstattung ausreichend ist, um den Studiengang in hoher Qualität 
auch in den nächsten Jahren fortzuführen.  

Der Lehrimport von unterschiedlichen Fakultäten ist auf längere Zeit gesichert. Dank des Engagements der 
Universität für den Studiengang könnte eine ausreichende personelle Ausstattung selbst dann gesichert wer-
den, wenn der Lehrimport weniger reibungslos als derzeit liefe. Die Zusammenarbeit mit den Nachbaruniver-
sitäten (Universitätsallianz Ruhr) ist erfreulich und funktioniert störungsfrei. Deren Lehrangebote können eben-
falls eingebunden werden und Studierende der Universitätsallianz können auch Kurse an den benachbarten 
Universitäten belegen.  

Der Anteil professoraler Lehre im Verhältnis zur Lehrleistung des Mittelbaus und von PostDocs ist angemes-
sen. Die Personalauswahl, -qualifizierung und -entwicklung entsprechen den für Universitäten üblichen Stan-
dards und Anforderungen. Besonders positiv hervorzuheben ist das „freibleibende“ Semester in jedem zweiten 
Jahr, in dem keine Studierenden dieses Studiengangs betreut werden müssen. Es dient zur Fortbildung, Re-
flektion und Verbesserung der Lehre.  

Wie in den Sozial- und Wirtschaftswissenschaften üblich, könnte bei zukünftigen Berufungen noch etwas stär-
ker auf eine aktive Suche von weiblichen Bewerbern gesetzt werden.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt.  



Akkreditierungsbericht: Programmakkreditierung „Development Management“ (M.A.) 
 
 

 

 
17 / 26 

II.3.4 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 MRVO) 

Sachstand 

Für den Studiengang stehen gemäß Selbstbericht fünf Verwaltungsangestellte (vier Stellen à 50%, eine Bibli-
othekarin) zur Verfügung und es werden ergänzend studentische Hilfskräfte für die soziale und administrative 
Betreuung des Studiengangs eingesetzt.  

Die Seminarräume sind nach Darstellung der RUB mit gängiger IT-Infrastruktur (Beamer und PC/Laptop) aus-
gestattet, im studiengangseigenen Arbeitsraum stehen drei PCs zur Nutzung zur Verfügung. Darüber hinaus 
haben die Studierenden Zugang zur Infrastruktur auf dem Campus. Hierzu zählen u.a. die Fachbibliotheken 
und die zentrale Universitätsbibliothek sowie für Studierende zugängliche CIP-Inseln und das W-LAN. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Der Studiengang verfügt über eine gute Ausstattung mit nicht-wissenschaftlichen Mitarbeitenden und studen-
tischen Hilfskräften. Die Gespräche im Begutachtungsprozess haben gezeigt, dass die Verwaltungsangestell-
ten engagiert und motiviert sind. Sie leisten eine gute und wertvolle Unterstützung der Organisation des Stu-
diengangs und der Studierenden. Die Beratung und Betreuung der Studierenden kann auch jederzeit per E-
Mail oder telefonisch erfolgen. 

Die räumliche Ausstattung und die Ausstattung mit Literatur sind angemessen und entsprechen den üblichen 
Standards.  

Overheadanteile aus eingeworbenen Drittmitteln kommen zu einem Teil auch den Studierenden zugute. Der 
Studiengang leistet mit der Einwerbung von Drittmitteln auch einen Beitrag für die gesamte Universität.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.3.5 Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 MRVO) 

Sachstand 

Als Prüfungsformen werden gemäß Selbstbericht Klausuren, mündliche Prüfungsleistungen, Hausarbeiten 
und Präsentationen eingesetzt (siehe hierzu auch die Dokumentation im Abschnitt „Curriculum“).  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachtergruppe konnte sich davon überzeugen, dass unterschiedliche Prüfungsformen sinnvoll gewählt, 
modulbezogen und kompetenzorientiert ausgestaltet sind. Im Gespräch mit den Studierenden wurde berichtet, 
dass sie Rückmeldungen zu den Leistungen erhalten. Die Studierenden bestätigten, dass die Bewertungen 
nachvollziehbar sind. Individuelle Termine mit den Dozierenden zur Besprechung sind möglich. Je nach Vor-
bildung der Studierenden könnte die Rückmeldungen zu den Prüfungsleistungen nach Wunsch der Studieren-
den manchmal noch etwas detaillierter und engmaschiger erfolgen. Im Gespräch mit den Lehrenden wurde 
verdeutlicht, dass diese sehr bemüht sind, verschiedene Prüfungsformen zu nutzen und die Studierenden im 
gesamten Lehr-Lern-Prozess zu unterstützten. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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II.3.6 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO) 

Sachstand 

Zur sozialen und administrativen Betreuung verweist die RUB auf Maßnahmen, die vor Aufnahme des Studi-
ums einsetzen und die Bereitstellung von vertieften Informationen zu Studieninhalten und -ablauf sowie von 
allgemeinen Informationen zum Studium in Deutschland umfassen sollen. Außerdem wird angegeben, dass 
die Studierenden bei der Beantragung von Visa und der Wohnraumbeschaffung am Studienort sowie bei In-
teresse am Ort des Praktikums unterstützt werden und ihnen Angebote wie eine Orientierung am Studienort, 
die Organisation von Welcome-Events und Exkursionen sowie Hilfestellung bei der Erledigung ausländerrecht-
licher Formalitäten und sonstiger Behördenangelegenheiten gemacht werden. Als Ansprechpartner/innen im 
Fall von individuellen Fragen und Problemen können sich die Studierenden an Mentor/inn/en, die Studien-
gangskoordinatorin, die IEE-Geschäftsführerin, Verwaltungsmitarbeiterinnen und SHKs wenden. Bei Bedarf 
erfolgt eine Weitervermittlung der Studierenden an zentrale Beratungs- und Hilfsangebote der RUB.  

Im ersten Semester gibt es ein Tutorium zu den für das Studium relevanten Teilgebieten der Wirtschaftswis-
senschaft und ein begleitendes Tutorium zur Statistik-Veranstaltung. Weitere Tutorien z. B. zu allgemeinen 
Studiertechniken (Vor- und Nachbereitung von Lehrveranstaltungen, Mitschreiben in Veranstaltungen etc.) 
werden nach Bedarf angeboten. Zusatzveranstaltungen zum akademischen Schreiben sind inzwischen fest in 
das begleitende Angebot integriert, da die RUB darauf verweist, dass die Kenntnisse in diesen Bereichen nicht 
nur je nach Herkunft der Studierenden und Vorerfahrung im Erststudium sehr unterschiedlich ausgeprägt sind, 
sondern auch weil Schwierigkeiten bei der Anfertigung von Hausarbeiten, Seminar- und Masterarbeit beo-
bachtet werden. 

Die IEE-Verwaltungsangestellten sind für bei der Durchführung des Studiengangs anfallenden Verwaltungs-
aufgaben (Raumplanung, Erfassung von Prüfungsergebnissen, Zeugniserstellung) zuständig. Alle Pflicht- und 
Wahlpflichtveranstaltungen des Studiengangs werden einmal pro Durchgang angeboten, die generelle zeitli-
che Taktung wird bereits vor Studienbeginn, die genaue Terminierung von Veranstaltungen jeweils vor Beginn 
eines Semesters kommuniziert. Überschneidungen von Veranstaltungen sollen so vermieden werden. Die 
Prüfungen werden in Abhängigkeit von der Prüfungsform terminiert. Für Präsentationen werden vorab Termine 
während einer Veranstaltung festgelegt, Klausuren und mündliche Prüfungen werden i. d. R. kurz nach Ver-
anstaltungsende terminiert, Hausarbeiten sind i. d. R. zum Ende eines Semesters einzureichen. Notwendige 
Wiederholungsprüfungen werden i. d. R. zu Beginn des jeweils folgenden Semesters durchgeführt.  

Die RUB beachtet hinsichtlich der Evaluation des Workloads nach eigenen Angaben die Informationen zum 
außerhalb der Präsenzzeiten eingesetzten zeitlichen Aufwand und studentische Rückmeldungen aus Feed-
backgesprächen, die mindestens einmal pro Semester in der Gesamtgruppe mit der Studiengangsleitung 
und/oder -koordination vorgesehen sind. Bei deutlichen Abweichungen sollen die Rückmeldungen der Studie-
renden an die jeweiligen Lehrenden zurückgekoppelt werden, die auf dieser Basis Korrekturen in der Kursge-
staltung prüfen sollen. Zu weiteren Aspekten zur Sicherung des Studienerfolgs siehe den entsprechenden 
Abschnitt unten.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Gutachtergruppe ist überzeugt, dass der Studiengang gut studierbar ist. Der Workload im ersten Semester 
erscheint hoch und wird von den Studierenden als Herausforderung wahrgenommen. Im Gespräch wünschten 
sich die Studierenden jedoch keine Streichung von Inhalten, sondern sahen die hohe Dichte als Vorbereitung 
auf die Berufswelt. Nach Einschätzung der Gutachtergruppe ist dabei gewährleistet, dass das Studium in der 
Regelstudienzeit abgeschlossen werden kann. Auch die weiteren studienorganisatorischen Maßnahmen un-
terstützen diese Annahme. Abweichungen in den vorliegenden Zahlen sind eher durch individuelle Gründe 
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erklärbar, wie im Begutachtungsverfahren nachvollziehbar durch die Lehrenden und Verantwortlichen darge-
legt werden konnte. Auch die Studierenden bestätigten dies.  

Die Lehrveranstaltungen im Blockformat ermöglichen einen gut planbaren, verlässlichen Studienablauf. Auch 
der veröffentlichte Studienverlaufsplan mit einer Darstellung der einzelnen Wochen ermöglicht eine entspre-
chende Organisation der Studierenden und stellt eine angemessene Information sicher. Die Prüfungsorgani-
sation und -dichte werden als angemessen angesehen.  

Die kontinuierliche Evaluation der Lehre ermöglicht, dass adäquate Rahmenbedingungen zur Weiterentwick-
lung des Studiengangs gegeben sind.  

Hervorzuheben ist die sehr engmaschige Beratung und Betreuung, insbesondere der Studierenden aus dem 
Ausland, die in allen organisatorischen Belangen des Studiums und auch für das optionale Praktikum weitrei-
chend unterstützt werden. Instrumente umfassen dabei Datenbanken, individuelle Platzvermittlungen, Unter-
stützung bei der Organisation einer Unterkunft auch am Praktikumsort etc. Eine angemessene wissenschaft-
liche Betreuung ist durch das Mentoringsystem sichergestellt und die Studierenden werden in der akademi-
schen Entwicklung unterstützt und begleitet. 

Wünschenswert könnte eine frühzeitigere Mitteilung sein, dass das Thema der Masterarbeit bereits zu Beginn 
des ersten Semesters relativ klar konturiert sein muss, weil eine grundlegende Anpassung im weiteren Stu-
dienverlauf kaum möglich ist (zumeist eher nur des gewählten methodischen Ansatzes), da im zweiten Se-
mester bereits die Feldforschungsphase startet. Hierauf sollten die Verantwortlichen bei der Information von 
Studieninteressierten sowie im Auswahlprozess und in der Information vor dem Studienbeginn einen stärkeren 
Fokus legen.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: Es wird empfohlen, dass die Studierenden bereits früh-
zeitig darüber in Kenntnis gesetzt werden, dass das Thema der Masterarbeit bereits zu Beginn des ersten 
Semesters weitgehend festgelegt werden muss. 

 

II.4 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO) 

Sachstand 

Inhaltliche und methodische Anpassungen, die zur Sicherstellung der Aktualität und Adäquanz der fachlichen 
und wissenschaftlichen Anforderungen dienen sowie eine systematische Berücksichtigung des relevanten fach-
lichen Diskurses gewährleisten sollen, sollen insbesondere durch die Forschungsaktivitäten der Lehrenden lau-
fend in das Curriculum einfließen. Zum entsprechenden Austausch sollen die regelmäßigen Workshops der Do-
zentinnen und Dozenten beitragen, in denen gemäß Selbstbericht auch Anpassungen des Curriculums und der 
methodisch-didaktischen Ansätze diskutiert werden. Die Vernetzung des Studiengangs und seiner Lehrenden 
mit nationalen und internationalen Akteuren aus Wissenschaft und Praxis sollen ebenso zu einer laufenden Re-
flektion der Inhalte des Programms beitragen. Daneben verweist die RUB auf die Masterarbeiten, die in der 
Regel an ein existierendes entwicklungsrelevantes Projekt oder eine entwicklungsrelevante Intervention anknüp-
fen, worüber eine Verzahnung mit dem internationalen Zielsystem der Entwicklungspolitik erfolgen soll.  

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Die Ansiedlung des Studiengangs am IEE fördert die Aktualität und Wissenschaftlichkeit der Lehre, was den 
Studierenden stark zugutekommt.  
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Die Gesamtgestaltung des Studiengangs führt die Studierenden früh und überzeugend an das wissenschaft-
liche Arbeiten heran. Die Studierenden werden kontinuierlich auf das eigenständige wissenschaftliche Arbei-
ten vorbereitet. Die Masterarbeiten sind forschungsorientiert und schließen im Regelfall an ein entwicklungs-
ökonomisch relevantes Projekt an. Die Vorbereitung der Studierenden auf ihr eigenes Forschungsprojekt ist 
inhaltlich adäquat. Der nationale und internationale Diskurs und die entsprechende wissenschaftliche Literatur 
finden im Studiengang Berücksichtigung.  

Mit Rückblick auf frühere Akkreditierungen zeigt sich eine sowohl methodisch-didaktische als auch inhaltliche 
Weiterentwicklung des Studiengangs und der Lehrenden. Der Austausch der Lehrenden untereinander funk-
tioniert reibungslos und stellt diese Weiterentwicklungen augenscheinlich sicher. Es ist eine klare Selbstref-
lektion spürbar und sichtbar, die zur kontinuierlichen Verbesserung beiträgt. Dabei ist nochmals das „freiblei-
bende“ Semester im jedem zweiten Jahr zu erwähnen, in dem keine Studierenden betreut werden müssen. 
Es wird auch zur Reflektion genutzt.  

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.5 Studienerfolg (§ 14 MRVO) 

Sachstand 

Der Studiengang ist in das Qualitätsmanagementkonzept der Ruhr-Universität eingebunden, das auf einer Eva-
luationsordnung basiert. Diese sieht u. a. Lehrveranstaltungsevaluationen, Absolvent/inn/enbefragungen und die 
Erhebung von Daten und Zahlen vor. Für den Studiengang wird auf den Einsatz von standardisierten Studieren-
denbefragungen, Workshops der Dozentinnen und Dozenten und die inneruniversitäre Lehrberichterstattung im 
zweijährigen Turnus an die Universitätskommission für Lehre als weitere Elemente verwiesen. Gemäß Selbst-
bericht werden seit Start des Studiengangs die Studierenden zu allen Lehrveranstaltungen im Rahmen der Lehr-
veranstaltungsevaluation befragt. Eine direkte Rückmeldung zu den Evaluationsergebnissen erhalten die jewei-
ligen Lehrenden und – in aggregierter Form – die Evaluationskommission des IEE. Zum Semesterende ist eine 
Rückmeldung und Diskussion der zusammengefassten und aggregierten Ergebnisse durch die IEE-Geschäfts-
führerin und die Studiengangskoordinatorin mit den Studierenden vorgesehen. Am Ende eines Durchgangs wer-
den zudem die aggregierten Evaluationsergebnisse aller Semester im Rahmen eines Workshops v. a. mit dem 
Ziel diskutiert, mögliche curriculare Anpassungsbedarfe zu identifizieren. 

Die Begleitung der Studierenden erfolgt im Rahmen eines Mentoringkonzepts (siehe „Studierbarkeit“), durch das 
die RUB nach eigenen Angaben auch Rückmeldungen der Studierenden zu Konzept und Organisation der Lehre 
sowie zu den Inhalten einholt. Ein Einbezug der Studierenden in Maßnahmen zur Sicherung des Studienerfolgs 
erfolgt gemäß Selbstbericht zudem über die individuelle Ebene hinaus im Rahmen von Feedbackgesprächen in 
der Gruppe, die anlässlich der einmal pro Semester stattfindenden Präsentation der gesammelten Lehrevalua-
tionsergebnisse durchgeführt werden. In den Feedbackgesprächen haben die Studierenden die Möglichkeit, auf 
wahrgenommene Schwierigkeiten im Studium hinzuweisen und aus ihrer Sicht geeignete Maßnahmen zur Si-
cherung des Studienerfolgs vorzuschlagen. Gleichzeitig sollen die Gespräche dazu dienen, gemeinsam mit den 
Studierenden die Wirksamkeit neu eingeführter Elemente des Studiums zu reflektieren. Formal erfolgt die Betei-
ligung der Studierenden bei der Überwachung des Studienerfolgs zudem durch eine/n Studierendenvertreter/in 
im Prüfungsausschuss. Ein/e gewählte/r Kurssprecher/in soll daneben die Kommunikation zwischen Studieren-
den und Institut erleichtern. Darüber hinaus verweist die RUB auf die geringe Größe der Kohorten, die eine offene 
Kommunikation auch außerhalb dieser vorgesehenen Mechanismen ermöglichen soll. Bei den Rückmeldungen 
der Studierenden im Rahmen der standardisierten Lehrveranstaltungsevaluationen verweist die RUB auf einen 
Durchschnittswert von 5 (Skala 1 schlechtester bis 6 bester Wert).  
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Die Studierbarkeit des Studiengangs sieht die RUB vor allem durch eine Absolvent/innen/quote von 93 % 
bestätigt (alle Jahrgänge seit Start des Studiengangs im Wintersemester 2000/01; insgesamt 364 Studie-
rende) sowie dadurch, dass 98 % der Absolvent/inn/en das Studium in der Regelstudienzeit von drei Semes-
tern abschließen bzw. die durchschnittliche Studiendauer aller Absolvent/inn/en bei 3,02 Semestern liegt. Die 
Schätzung des Workloads wird gemäß Selbstbericht im Rahmen der Lehrevaluation überprüft. 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Der Studiengang ist in das etablierte System zur Qualitätssicherung der Ruhr-Universität integriert. Befragungen 
werden dabei in angemessener Form eingesetzt, Ergebnisse abgeleitet und der Studiengang sinnvoll weiterent-
wickelt. Die Beteiligten werden dabei über Ergebnisse und Weiterentwicklungen in angemessener Form infor-
miert. Wie bereits aus dem Kapitel „Studierbarkeit“ erkennbar, erfolgt zudem ein kontinuierliches Monitoring so-
wohl der Rückmeldungen der Studierenden als auch der statistischen Kennzahlen. Die Verantwortlichen haben 
einen guten Überblick über die Entwicklung der einzelnen Kohorten. Eine Verbleibstatistik wird geführt. Gründe 
für Studienabbrüche sind im Regelfall bekannt. Hier war jedoch nicht das Programm selbst ursächlich, sondern 
die Abbrüche erfolgten aufgrund individueller und persönlicher Rahmenbedingungen.  

Die Zeit zwischen dem Ende des dritten Semesters und der Ankunft eines neuen Studienjahrgangs wird von 
den Lehrenden zudem regelmäßig für das kritische Hinterfragen des Studiengangskonzepts und die Auswer-
tung von Rückmeldungen genutzt, und es werden bei Bedarf Anpassungen vorgenommen. Damit sind die 
Qualitätssicherung und Weiterentwicklung des Studiengangs sichergestellt. 

Die kleinen Gruppengrößen und die enge Betreuung stellen neben den offiziellen Befragungen eine gute Mög-
lichkeit für die Studierenden dar, ihre Eindrücke und eventuellen Probleme sowie Anregungen einzuspeisen. 

Die Studierenden werden kontinuierlich in die Diskussionen zum Studiengang eingebunden, zum Beispiel 
durch die Studierendenvertreter/innen einer Kohorte und regelmäßig nach den Seminaren stattfindende Feed-
back-Gespräche. Die Beteiligung erscheint den Gutachter/inn/en angemessen und sinnvoll. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

II.6 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO) 

Sachstand 

Der Studiengang folgt nach eigenen Angaben den Grundsätzen der Chancengleichheit, die für die Ruhr-Uni-
versität als ein zentrales Kriterium der Hochschulentwicklung aufgeführt werden, und ist gemäß Selbstbericht 
in die Konzepte zur entsprechenden Förderung sowie zur Herstellung von Geschlechtergerechtigkeit einge-
bunden.  

Die Gewährung eines Nachteilsausgleichs regelt § 7 der Prüfungsordnung, die gemäß Selbstbericht zur indi-
viduellen Anwendung kommt, zum Beispiel durch Verlängerungen von Prüfungszeiten. Daneben wird auf die 
Beratungs- und Betreuungsmöglichkeiten durch die RUB verwiesen. Weitere Unterstützung sollen die Studie-
renden bei Bedarf durch die Institutsleitung und die Studiengangskoordinatorin erhalten. Das Institut verweist 
daneben auf seine barrierefreien Räumlichkeiten in Bochum.  
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 

Bei Bewerbung zum Studiengang und bei der Einschreibung wird nicht explizit nach Beeinträchtigungen ge-
fragt. Es werden Menschen mit Beeinträchtigungen auch nicht explizit zur Bewerbung aufgefordert. Konkrete 
Fallzahlen werden bisher nicht erhoben. Grundsätzlich wird Studierenden mit körperlichen Herausforderungen 
aber entgegengekommen. Hierbei handelt es sich jeweils um Einzelfalllösungen. Dabei wird bei Bedarf auf 
die Unterstützungsangebote der RUB zurückgegriffen. Der Nachteilsausgleich ist in der Prüfungsordnung wie 
üblich geregelt. 

Der Studiengang ist in die Konzepte zur Förderung der Geschlechtergerechtigkeit der RUB eingebunden. Der-
zeit sind die drei Professuren im Studiengang jedoch mit Männern besetzt. Auch für den vorliegenden Studi-
engang sollte eine entsprechende Förderung/Berücksichtigung von Frauen bei der Einbindung in die Lehre 
und eventuellen Neuberufungen erfolgen, um zumindest die anvisierten 30 % weiblichen Anteils bei den Pro-
fessuren an der RUB zu erreichen. 

Es bewerben sich mehr Männer als Frauen für den Studiengang. Nach dem Auswahlprozess erhalten jedoch 
etwa gleich viele Männer wie Frauen einen Studienplatz. Dies hat nach Auskunft der Lehrenden u. a. damit zu 
tun, dass Zulassungskriterien von den männlichen Bewerbern häufiger nicht erfüllt sind als von den Frauen. 
Die Leistungsunterschiede zwischen Männern und Frauen seien signifikant zugunsten der Frauen. Es ist eine 
Stärke des Programms, dass die Leistung und die Leistungsbereitschaft von Frauen im Studiengang voll an-
erkannt werden. 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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III. Begutachtungsverfahren 

III.1 Allgemeine Hinweise 

Wegen der Reise- und Versammlungsbeschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie konnte keine Bege-
hung vor Ort stattfinden. Entsprechend dem Beschluss des Vorstands der Stiftung Akkreditierungsrat vom 
10.03.2020 wurde die Begutachtung in Absprache mit den Beteiligten mit virtuellen Elementen durchgeführt. 
Dabei wurden auf Seiten der Ruhr-Universität Bochum alle unter 4.2 genannten Gruppen in die Befragung 
durch das Gutachtergremium eingebunden. Die Räumlichkeiten und die sächliche Ausstattung wurden im 
Selbstbericht dokumentiert. 

 

III.2 Rechtliche Grundlagen 

Akkreditierungsstaatsvertrag 

Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung in Nordrhein-Westfalen vom 25.01.2018 

 

III.3 Gutachtergruppe 

Hochschullehrer 

 Prof. Dr. Stefan Klonner, Universität Heidelberg, Südasien-Institut, Professur für Entwicklungsökonomie 

 Prof. Dr. David Stadelmann, Universität Bayreuth, Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Pro-
fessur für Entwicklungsökonomik 

 

Vertreterin der Berufspraxis 

 Corinna Broeckmann, Bischöfliches Hilfswerk MISEREOR e.V., Aachen 

 

Studierender 

 Damon Mohebbi, Student der Universität Düsseldorf und des University College London 
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IV. Datenblatt 

IV.1 Daten zum Studiengang zum Zeitpunkt der Begutachtung 
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IV.2 Daten zur Akkreditierung 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 20.8.2020 

Eingang der Selbstdokumentation: 12.11.2020 

Zeitpunkt der Begehung: 18./19.5.2021 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung 

Fachbereichsleitung 
Studiengangsverantwortliche, Lehrende 

Mitarbeiter/innen zentraler Einrichtungen 

Studierende 
An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Hörsäle 

Seminarräume 

Hochschulbibliothek, Institutsbibliothek 

Labore 

Werkstätten 

 

Erstakkreditiert am: 

Begutachtung durch Agentur: 

24.1.2003 bis 31.07.2007 

ACQUIN 

Re-akkreditiert (1): 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 27.6.2008 bis 30.09.2014 

ACQUIN 

 

Re-akkreditiert (2): 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 30.09.2014 bis 30.09.2021 

AQAS 
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